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Österreich

Kostbare Alpenflüsse

Im Sommer durch klare Flüsse waten  

und die Natur einfangen – wer träumt 

nicht davon? Damit das auch künftig 

möglich ist, müssen wir unsere letzten 

intakten Fließgewässer schützen und 

fördern – es herrscht Handlungsbedarf!

Österreich hat als Alpenland eine Schlüssel-
funktion für den Schutz der Fließgewässer. 
Unser Privileg als Land der Flüsse geht auch 
mit der europäischen Verantwortung einher, 
wertvolle Flüsse wie die Isel (s. Foto), den 
Lech oder die Schwarze Sulm zu schützen 
und zu fördern, statt diese weiter zu ver-
bauen und zu zerstören. Denn Alpenflüsse 
sind überdurchschnittlich stark begradigt, 
eingeengt oder von Kraftwerksbauten unter-
brochen. 60 % unserer Flüsse und Bäche 
verfehlen den guten ökologischen Zustand, 
der laut EU-Wasserrahmenrichtlinie bis 
2027 zu erreichen ist. Der Entwurf des 3. 

Nationalen Gewässerbewirtschaftungs-
plans (NGP), der im Frühjahr seitens des 
BMLRT vorgestellt wurde, setzt daher ver-
stärkt auf Renaturierung. Insbesondere bei 
mittleren und großen Flüssen sind integra-
tive Konzepte notwendig, die Hochwasser-
Risikomanagement und den Schutz der 
Biodiversität vereinen.

Flüsse gemeinsam gestalten

Das Gewässerentwicklungs- und Risiko-
managementkonzept (GE-RM) ist eines je-
ner Planungsinstrumente, das einen integ-
rativen Ansatz bieten kann. Der Umwelt- 
dach-verband setzt sich in dem vom BMLRT 
und der EU geförderten LE-Projekt 
»STREAM∼LAND« – der Österreichische 
Fischereiverband ist Projektpartner – für 
dieses Konzept ein und unterstützt u. a. an 
der Lafnitz in der Steiermark und an der 
Drau in Osttirol die Umsetzung eines inte-
grativen Flussraummanagements mittels 
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regionaler Dialogprozesse. Die gemeinsame 
Flussraumgestaltung ist dabei Erfolgsre-
zept. Wichtig ist es aber, bestehende Re-
naturierungspotenziale an Flüssen zu er-
halten, um die Zielerreichung im NGP nicht 
zu konterkarieren. »Flüsse wertschätzen« 
heißt auch genügend Mittel für die For-
schung und die Umsetzung von Verbesse-
rungsmaßnahmen zur Verfügung zu stellen. 
Dafür braucht es mehr als die bis dato an-
gekündigten 200 Mio. Euro Umweltförde-
rung für Renaturierungsprojekte bis 2027.

Erholte Naturoasen  
– Renaturierung bringt’s!

Hauptgrund für den schlechten Zustand 
der Gewässer sind hydromorphologische 
Belastungen wie Begradigungen, Dämme 
oder Kraftwerksbauten. Durch den Klima-
wandel und die damit einhergehende Ge-
wässererwärmung erfahren insbesondere 
Alpenflüsse zusätzlichen Stress. Die not-
wendige Sanierung ist kostenintensiv, aber 
erfolgversprechend und zahlreiche Umset-
zungen im Kleinen machen deutlich, dass 
»Heilung« möglich ist. Maßnahmen wie 
Flussaufweitungen, die Anbindung von 
Nebenarmen, oder die Schaffung kleinräu-
miger Habitate, wie Schotterbänke oder 
Totholzstrukturen, funktionieren gut, wie 
beispielhaft der Unterlauf der Traisen zeigt: 
In einem 30-Millionen-Euro-Projekt wurde 

die einst begradigte Flussmündung öko-
logisch aufgewertet und besser mit der 
Donau vernetzt. Barrieren für potenziell 60 
Fischarten wurden beseitigt und eine Auen-
landschaft zu neuem Leben erweckt. Er-
folgsbeispiele wie dieses rechtfertigen al-
lemal, jetzt die nötigen Mittel in die Hand 
zu nehmen, um eine Gewässersanierung 
auch der großen Alpenflüsse zu initiieren. 
Wenn die Wiederherstellung dieser Öko-
systeme gelingt, entsteht eine Win-Win-
Win-Situation für Natur, Klima und Men-
schen, die dazu beiträgt, die Biodiversitäts- 
krise zu lösen und die negativen Folgen des 
Klimawandels abzumildern.

Renaturierung erleben,  
Flüsse wertschätzen

Wie erfolgreiche Flussrenaturierung aus-
sehen kann und welchen Wert sie für die 
Natur, die Region und deren Bewohner hat, 
zeigt u. a. auch das Projekt »Renaturierung 
erleben, Flüsse wertschätzen« des Umwelt-
dachverbandes und des Landes NÖ. Kurz 
gesagt: Renaturierung bringt’s: für Natur, 
Menschen und das Klima! 
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